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Visionen der Verdammnis hall’n mir durch den Kopf
von Schmerzen, Terror und Verderben,

verkünden das Nahen von der Freiheit Untergang,
welcher bringt uns das große Sterben.
Finsterer Herrschaft gerüstete Knechte

setzen an zum letzten Sturm.
Und lüstern geiler Henker gemarterte Opfer

verzweifeln im schattenhaften Turm.
Des gekrönten Totenraben Schwingen vernichten

das Sein des Glücks und auch der Würde.
Versklaven und lügen, den Krieg herbei tragen,

war dem Imperium nie eine Hürde.
Voll Zynismus ist des Tyrannen Gerede vom Frieden,

gegeben durch Tod und Qual und Leid.
Weil nur seine Macht kann erstrahlen voll Pracht,

wo diktiert wird das Handeln vom Neid.
Der Schein des Traumes reißt längst entzwei.

Vorbei ist die Zeit der Utopien,
die am Sternenmeer wir in Autonomie glücklich lebten.

Nun hilft’s nur noch zu flieh’n.
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